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Prof. Dr. Alfred Toth 

Formalisierung der Differenz von Nachbarschaft und Umgebung mit Hilfe von 

topologischen Zahlen IV 

1. Zu den Eigentümlichkeiten, welche die gastronomische Systemtheorie inner-

halb der allgemeinen Systemtheorie auszeichnet (vgl. zuletzt Toth 2017a), ge-

hört die Relevanz der Differenz zwischen Nachbarschaftsrelation 

x ∈ N(x) 

und Umgebungsrelation 

x ∉ U(x), 

d.h. ein Element x kann zwar sein eigener Nachbar, nicht aber seine eigene 

Umgebung sein. Ferner ist natürlich jede Nachbarschaft eine Umgebung, aber 

die Umkehrung dieses Satzes gilt nicht. Aus der Existenz des N folgt somit für 

die Distinktion von System und Umgebung natürlich, daß zwischen 

N = U(S) 

und 

N = U(U) 

zu unterscheiden ist. 

2. Man kann nun, wie im folgenden zu zeigen ist, die erst kürzlich eingeführten 

topologischen Zahlen (vgl. Toth 2017b, c) bzw. die ihnen zugrunde liegenden 

ontischen topologischen Strukturschemata dazu benutzen, S, N und U bei 

Menus formal präziser denn je zu bestimmen. Da Menus, selbst dann, wenn sie 

solche mit Nachschlag oder Tellerservice sind, ja sogar bei Buffets, einschließ-

lich der „All you can eat“, als abgeschlossene Systeme zu betrachten sind, kom-

men also nur die 20 topologischen Strukturschema und die ihnen bijektiv zu-

geordneten topologischen Zahlen für eine Formalisierung in Frage. 

In insgesamt vier Teilen werden zuerst abgeschlossene Systeme mit abge-

schlossenen, dann mit systemwärts halboffenen, anschließend mit umge-

bungswärts halboffenen und schließlich mit (hinsichtlich der S-U-Distinktion 

unspezifisch) offenen Teilsystemen untersucht. 
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2.1. Menus mit offenen Teilsystemen 

 

 

 

 

 

 

0 ⊂ 111 0 ⊆ 111 0 ∩ 111 0 ∪ 111 0 ∪ Ø ∪ 111 

 

2.1.1. 0 ⊂ 111  

 

Tomatenschnitz = offene U., vgl. aber Zitronenschnitz = N(S). 
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2.1.2. 0 ⊆ 111  

 

Tomatenhälfte und Pepperonistreifen = offene U. 

2.1.3. 0 ∩ 111  

 

Sekt mit Hibiskus, Ztronenscheibe ist somit offene U. 
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2.1.4. 0 ∪ 111  

 

Bei koreanischen Buffets gilt zwar, daß alle Umgebungen U(S) und N(S) sind, 

aber sie können auch untereinander U- und N-Relationen eingehen, vgl. U(N) = 

N(U) bzw. U(U) = N(N). 

2.1.5. 0 ∪ Ø ∪ 111 

 

In Trivialfällen stellt paarweise jede Speise eine (triviale) offene Umgebung 

jeder anderen dar. 
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